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26.Jahrgang,Wien,Donnderstag,den30,Dezember1920,Nr.408.e
DieBeethevenausstellungderStadtWienwurdehishervon6532
Persenenbesucht ,besenderszahlreichwarderBesuchandenbes

ihnachtsfeiertagenDieAusstellung,derenDauerverläufig
ner1921inAussichtgenemmenwurdeist auchamNeu¬

den2 .Jännerven9- 1Uhrbeifroiem.jahrstage
Eintrittgeöf

EIHDERATalsLANDTAG.
Sißnungvem30 ,Dezember1920.

PrüsidentDr.DannebergeröffnetdieSitzungundteiltmit,
daßnachdenBestimmungendergemeinssmenLandesverfassungdieGe-¬
meindeWienin diese68DelegiertenachdemProporzzuwählenhat .
Hienschentfallenaufdie sezialdemekratischePartei42 ,aufdie
christlichseziale2laufdietschechische3 ,aufdiedeutchnationa¬
le l undaufdiejüdischnatienale1Delegierter.

UeberAntregdesGR.Skaret(Sez.Dem. )wirddieWahldurch
ZurufvergenemmenundsswerdengemaßderVereinbarungderParteien

gewihrt .

dieEinhebungvonGebührenfürdieKrankenundLeichenbeförderungihrAhenschwergeschädigtworden(RufebeidenChristlich¬
inwienmitstädtischenKraftbetriebsmittelnvorundsagt ,dasselbeSoielenEineschönesozialeVerwaltung,einetraurigeVer-¬
selledenbisherbestandenenUebelständenAbhilfeschaffen.DiealtpfiSiegel !ErhathalteineElefantenhaut!)Wirkom¬
einzelnenParsgraphebezögernsichteilsaufdenTranspert,teilsmeddieseAngelegenheitheutenochmalszurück,weilderMann

ediebefördertendafürihrEntgeltzuentrichtenhaben.DieArtlerInhumanitätVeranlassunggegebennichtzurEinsichtge¬
undWeisewiedasEntgelteingeferdertwerdensell ,sei inomenist ,seineFehlermiteinigenentschuldigendenWorten
demGesetzenichtenthalten,sondernwerdeerstdurcheineVerordeeingugestehen.Erwusstegarnichtsandereszusagen ,alsbei

ungaufGrundweitererVerhandlungenimAusschusseundimStadtineStandpunktestillschweigendzuverharren,dafüraber

KrankenversicherungspflichtigenfürdieRestferderungderBeförder-dachtigen.WirstimmenfürdieAnträgedesReferenten,weilsie
te nichtaufzukeamenhat
derletztenGemeinderstssitzungenGelegenbaitunsmitdiesemGegen-gitzungdieVerurteilungeinesSystemsaussprechen,dasauf

mGesetzwegegeregelt werdenwird .Undich spreche ihmfür dieSiegel .
rascheErledigungdenDankaus.Esschließtdamit,dasSystemSiegelDerReferentweistinseinemSchlusswortedaraufhin,
standesnichtzurEhregereichte,sendernzurschwerenSchädigung:geschafftwordensindunddassdieArtundWeise,indernun

ondersezialdemekratischenPartei:Dr.MaxAdler.JchenBauerihresAnsekans.IchhabedamalsdavonabgesehenaufbestimmteVer-SieHanchabungdesGesetzesdurchgeführtwerdensbl,einesöche
JesefBillmayer,LeepeldBiner,HegeBreitmer,FanniDaRin,Joserfällezuverweisen.Mußesaberheutetun,mitRücksichtaufdasist ,dassdieDurchführungeineklagloseseinwird.Erbemerkta
Derbl,GeergEmmerling,Dr.JesefKarlFriedjung,BerteldFuchs.Verhaltendessen,derdieseZuständehervergerufenhat .BerrStRdassdieEinkassierungderBeträgedurchdieBe-

cek ,MaxKlein,AntenKohl,CäcilieLippa,AdelfMüllerRudelfMüller,JesefPaulik,AdelfPech,JehannDölzer,JakebReumann,zuleistenseien.ErhatsichnichtderMüheunterzegen,zuüber-¬
PaulRichter ,KarlSeitz ,AlbertSever ,AugustSielDr .Julius
Tandler ,FranzThema ,KarlVelkert ,JesefWabitsch ,JesefWagher ,nichtdurchdie EntscheidungeinesamtsführendenStadtrates
MaxWagner,KarlWal,EmilWeber,LaurenzWidhelzMaxWinter;

VenderchristlichsezialenPartei:FranzBittner,Wolfgang
Dirnbscher,KarlGörner,FranzHess,FerdinandKrikawa,FranzMareuaucheineMissachtungderprimitivstenGesetzederHumanität,nek,AntenNagler,DrAntenNepustil,GeergPhilp,JesefRainHensweildenausführendenOrganengeinebestimmtenWefsungener-¬
Rett,KarlRummelhardt,AleisiaSchirmer,RudelSelterer,Leopeldte' lt ,sonderndieDurchführungeinfachihremErmessenanheimge-LandeszuschlägefürdasJahr1921.Erweistdaraufhin,dassim
SeinerJosefSturm,FranzUllreich,JehannaWeiss,Jehannwolpau -Selltwurde.GegendieseausführendenOrganedesKrankentranspersamennenhangemitdenwirtschaftlichenAuseinandersetzungenzwiediensteswollenwirkeineAnklageerheben,wohlabergegendie
er ,HosefWelny,FranzZimmerl; AuftraggeberDerRednerzähltdanneinigeFälleauf ,indenenvondertschechischnatienalenPartei:JohannKlimesch,AntenarmenKranken ,die nichts zahlenkonnten ,der Transportins

ital verweigertwurde .In einemFallehandeltees sichumMachatundBehumilSiretek;venderjüdischnatienalenPartei:Dr.RebertStricker; inearmeHausgehilfin ,dieoperiertwerdenmusste ,imzwetten
vonderdeutschnatienalenPartei :Dr .OtteLußz.
NachpeinemBerichtedesStR.Breitner(Sez. Dem. )werdendie

vergeschlagenenEntschädigungenderAbgeerdnetenderKurieste dezahltedieverlangteTransportgebührvon300Kronen,reklamier -sollen .Hiezukommtnoch ,dassnichtalle Angelegenneitengemein
LandtagesvenNiederösterreichgenehmigt rstattet ,denndasRechtwaraufseinerSeite .ZuderUnannahm-

geordn . DrTandier( sez . - Dem. )leit dasGesetzbetreffendi t al ocheineBlaagederedeekomeun

aufdieTranspertsverpflichtungundteils aufdieårt undWeisederdasGesetzgeteugtundverletzt ,derzudiesenAktenbruta-¬

senatebeschlessenwerden.Der§7istinsoferneabzuindernalsbelineGemsinderatskollegendurchbewusstunwahreAngabenzu .ver-¬
sachlichvollständtgfundiertundberechtigtsind ,aberauchaus

AbgeordneterKunschak(chr. sez. ):WirhattenbereitsineinerdamGrunds,weildieAnnahmedieserAnträgeinoffenerLandtagsm
ständezubeschäftigenStR.Dr.TandlerhattedamalsdieLiebens-GesetzundFachkenntnisnichtaufgebauterscheint,undweildami
wurdigkeitanzukundigen,daßdieAngelegenheitinkürzesterWeisedasUrteilgesprochenwirdüberdiePaschawirtschaftdesStR.

ab ,daGderGemeindewahrhaftig,trotzderkurzenZeitseinesBe-dassdiebekalgtenUebelständedurchdasneueGesetzausderWel

SehannGien,AnnaGrünwald,EberhardHaider,JehannHartmann,JoserSiegelhatinseinerEigenschaftalsAmtsführendereinenAuftraghördendurchgeföhrtwerdensollinderWeise,wiedieVerpflegs-¬
HeinzelAlbertHummel,JesefJakschJehannJanecek,JehannJiriAndiestädtischenSanitätsstatienenhinausgegeben,wenachheikosteneingehobenwerden,sodassdieOrgane,diedenTransportKrankentranspertenvendenParteienTranspertkestenentschädigungendurchführenmitderEinhebungderGeldbeträgenichtszutunhate

DasGesetzwirdinersterundzweiterLesungzumBeschluss
prügen;obihmdazuüberhaupdasRechtzusteht.DieseFragekannerhoben.
aberlediglichdurcheinenGesetzgebungsaktgelöstwerden ,aber

EsliegtsomiteineflagranteGesetzesverletzungvor ,ater

GR.Ing.Schmidt(christl.-soz.)üternimmtdenVorsitz.
StReBreitner( Soz. -Dem. )referiertüberdieGesetzesvorlag

betreffenddieErgänzungderLustbarkeitsabgabeinWien,dieEin
hebungvonZuschlägenzudenfestgesetztenstaatlichenGebühren
vonTotalisateurz-undBuchmacherwettenunddieFestsetzungder

WienLandundNiederösterreichLand ,dieam31. in Krafttreten
soll ,esauchnotwendiggewesensei ,dieSteuernundAbgaben,die
bishervomLandeNiederösterreicheingehobenwurden,aufWienzu
übernehmen.DieseAuseinanderlegungderSteuernundAbgahen
bedeutenfür WieneineErleichterung,danunmehrausdenWiener

alleumeinenostgalizischenFlüchtling,einenArteiter;letzterSteuergebietnurmehr70 %gegenüber82 %bishergeschöpftwerden

te sieaberspäterunderhieltdenBetragvonderGeneinderüc -samhleiben ,sonderneinTeilderLastenNiederösterreichLand



lienenKronenaufdieGemeindeWienNachBeschlussderSteuervor¬
bleibennochAbgängevonrund108MillionenKronenübrig.
waedieZuschlägezudendirektenSteuernbetrifft ,sowird
untersucht werdenmüssen ,ob es möglichist ,eineErhöhung

ser Zuschlägebei den Erwerbssteuernvorzuhehmen .Dervorlie - ¬
sendeAntraggehtdahin ,dieZuschlägein derbisherigenHöhe

auchseitens der GemeindeWieneinzuheben ,so dassfür
Steuerträger keine Aenderungeintritt Die Zuschlägebetragen

alleinindieTausendegeht .DerGedankelagnahe ,dieseinder
heutigenZeitfurchtbarerNetaufreizendenBetriebs ,dieseSchie-

der Grundsteuer100 %,bei der Hauszinssteuer28 %bei der5 %
uervomErtrageHauszinssteuerfreier Gebäude33 %,beidesnein
esteuerI .Klasse100 %,II . Kl .90 %,III Kl . 60 %undIV. Kl. 40%,bei
rErwerbssteuerder Erwerbs - undWirtschaftsgenossenschaftenund

orschusskassen 80 %,bei der Erwerbssteuer von den übrigen Unter - ¬
nehmungen120 %und bei der Rentensteuer auf GrundvonBekenntnissen
100 %.Das Gesetz soll mit 1 Jänner 1921 in Kraft treten

fallen wird .Hiezugehört das Schulwesenauf demflachenLande .
efürsindBeträge,dieindieHundertevonMillionengehen ,nos-¬

ndig .Dasselbegilt bei derErhaltungderStrassen ,der
DurchführungvonBauarbeiten. . w.WennWienauchdieUnannehmlie
keit hatenwird ,Steuernzumamhen/wird,die WienerBevölkerung
gabefbesserabschneiden.WenndasLandesbudgetvonNiederösterrei

Gleichgewichtegewewenwäre ,sowürdediessinnfälliginEr¬
scheinungtreten .DaaberauchdasLandNiederösterreichsichmit
schuldenfortgeholfenhat ,somusssichebenWienjetztirgendiwe
helfen .Esist ein ungefähresBudgetder gemeinsamenAusgabenauf
gestellt worden ,dasallerdingskeineverbindlicheKrafthat ,

Kronen ,eine Einnahme ,bestehendaus Verpflegskostenetc .von96 15 %besteuert ,währendsie bei der einfachenAdditienderLandes-¬
illionen Kronengegenübersteht ,so dass ein Abgangvon404Millio -¬

er zweite Gesetzentwurfbetrifft die Lustbarkeitsabgade .Da

esnetwandigweiterzugreifenunddenerganischenAuftu,denthestern,LichtbilderverführungenundTanzveranstaltungensell' an

eweimalhatsichderGemeinderatmitderPeuschalabgabeBeschäftigt,stsstlichenGebährenvonTetalissteur-undBuchmacherwerttensind

rechtigkeitbedeutenwürde,gersdejeneVeranstaltupgenvenderAb-samteLandNiederösterreichbezügöichderWettreenneneinein-¬
gbepflichtzubefreien,dienichtmitgeregeltenEinkünftenverbunheitlichesSteuergebietgebildetunddieeinlaufendenSteuernwur-
eindsendernvondemKensumanSpeisenundGetränkenabhängendenzwischenWienunddemLande,wie70:30geteilt.Künftigwerden
enememinellenGebühren,dieindiesenLekaleneingehebenwerdenfliessenunddasLanderhältdieErträgnissederRennenvonBaden
unsikerschutzgebühren,Garderebegebührenunddgl .kleinere

LeistungenalsGrundlagederBemessungzunehmenundsichmiteini -Zirka1034MillienenKrenenausschen.
ellernzubegnügen,in Lokalen,wederNutzenaneinemAbende

neWikunghaben.DieFågeeinerallgemeinenSperredieserLekale
wärenur ,dasdieVeranstaltungenin Privatwehnungennechergienhaf.E
ter versichgehenundjedeKentrelledadurchunmöglichgemachtwer.
denwürde .Deshalbhabenwirunsnicht daeLandbegnügt .Mitder- ¬

allgemeinen Sesteuerung von diesen neminellen Abgabengegnügt ,senderngestalten E
die Staffelungweiter aus ,weil weit der letztenBeschlußfassung
es Gemeinderates6Menateverflessensind undseither derGeldwert
sichgewaltiggeänderthat .DemgemmchlagenwirAnsätzeven
12 . 000 ,14 000 18 . 00020 000 und00Krenenver ,was nach den3
bisherigenErfahrungennechweitereMöglichkeitenderBe-
steuerungbietetDieseSätzegeltennurfür Veranstaltungen,die2

bisMitternachtdauern,derAbgabesatzverdeppeltsichautomatisch
in demAugenblicke ,wennbei der Veranstaltungdie 12 .Stundeüber -8
schrittenwird .DerReferenthebtdannherver ,daßdasSystemder
freien ErmächtigungaufgegebenwurdeweilkeinUnternehmerwissen
würde ,waser als Grundlageder Bemessunganzunehmenhabe .Deshalb
sellenVeranstaltungen,dieberücksichtigungswertwerscheinen ,weni-¬
ger belastet ,die anderenjedechstärker zur Abgabeherangezegen
werden .Thesteraufführungen die sich

abende ,Sellstenverführungenwerdenmitinsgesamt10%,öffentli¬
aberes hat sich gezeigt ,dassheuteein Ausgabevon500MillionecheVerführungenundWetbewerbe,alse spertlicheVeranstaltungenmitS .

undGemeindesätzemit18%belastetwürden.Hingegenschienesuns
nen Kronenentsteht .Hievon entfallen 70 %,also ungefähr 280 Mil -Hicht netwendig ein selches Vorgehenbei OperettenTanzaufführungen

einzuhalten ;hier ist ein Abgabensatzvon - 20 %vergesehen .BeiRauch-¬

bezuglichdieserAbgabenhaben,mitjenenAbgabeninEinklangStelleder25%eineErhöhungauf30%treten,weilnachdengewenne
zu bringen ,die wir nunmehreinverleiben wellen Mankennte die nen Erfahrungen dieser höherer Abgabesatz ven den UnternehmerndurckS .
naxtze nicht einfach addieren ,weil der ganze Aufbau der Abgabe aus getragen werden kann .Die Pferderennen sellen denverhältnis -

3
neinem Lande sich mit den in der Gemeinde nicht deckt .Bereits .mäßig hoken Abgabesatz von 40 % aufbringen .Die Zuschläge zu den

ale ist die Erkenntnis durchgedrungen ,daß es eine greße Unge -in einemganz bestimmtenAusmassefestgesetzt .Bisher hat dasge- ¬

67

r habenauchdenStandpunktvertreten,daßesnichtmöglichsei ,aufWienjeneErträgnissefallen,dieausWienerVeranstaltungener
undKettimbrunnDasErträgnisaller dieserSteuergruppenwürde

GR .Angeli( christlichsezial )ersucht denReferenten ,dassbei
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WIENER GEMEINDERIT .
Sitzung ,vom30 «Derember1920 .

Bøm .Reumanneröffnet dieSitzung
Gespendethaben :LouisHollwegin Endisnopolis( Amerika)alsNos-¬
standsspende1 MillionKronen.

DerBürgermeistervonBuenosAiresfür notleidendeKinder.
undandereNotleidendeWiens500. 000K.

NerwegischeMagistratsfunktionärezur Verteilungunterdie
Berufskollegenin Wien293 . 328K.

GeorgeRadin Nord-Melbourne(Australien)fürdiehungern-¬
denKinderWiensunddosnächstenUmgebung25PfundSterling.

Die„ FernhilfeRotkreuz “für Weihnachtsbescherungszwecke
42 . 000K

Dr .JakobBiachzur UnterstützungarmerdurchdenKriegin
Notlagegeratener Döblinger15 . 000K.

DerdeutscheUnterstützungsbundin Milwaukee( Amerika)zur
UnterstützungeinigerBedürftigerWiens11. 800K.

DerBundesministerfür Volksernährungaus eineramerikani-¬
schenSpendefürdieFrauenhilfsaktionderGemeindeWien10. 000K,

AöfredLöwy ,Berlin ,für die WienerKinder als Weihnachts-¬
gabedas Ergebniseiner SammlungBetragevon . 793Mark50Pfg

Ein ungenannt sein wollender rumänischer Patient des Wie- ¬
ner Cottagesanateriums zu Gunsten notleidender Wiener Kinderehne

Unterschiedder Konfession5000K
PaulPelz ,Oberdiektorder bayrischenSprengsteffwerkeund

chemischenFabriken . G.in Nürnbergfür bedürftigeWienerKinder
3000K .

Gustav Ziegler ,Fabriksinhaber ,XIII .für arme Kinder1000
Herr Arnberger ,. ,Tuchlaubenund Frau und Herr Adametz ,I .

fürdieArmendes1 .Bezirkesje 1000K.
SiegfkiedFranzWeilfür die ErrichtungeinesKrematoriums

in Wien 1000K .

Einungenanntsein wollenderWohltätermitdemDecknamen
„ Wilhelm "der allgemeinenKnabenvolksschuleX .Quellenstraße53 ,
130 Prar Schuhe ;der allgemeinenKnabenvolksschuleXX . ,Leystraße

34 ,210 Paar Schuhe ;ferner jeder dieser beiden Schulen 4000 Kfür
Schuhreparaturen .

Anläßlich ihrer Ziviltrauung spendeten zu Gunsten derArmen

Wiens :Ing .SiegfriedRumpler1000K ;AlexanderLiechtenstern300K
undHermannJosef Jakebovic100K,

EinarmesSchweizerKindfür ein armesWinnerKinder300K
LuciaBarth ,Wien ,für die WienerKinder200K.
Ein Einwehnerder Stadt Colon und der Kanalzene( Republik

Panama )durchdie WienerHilfsstelle zur Linderungder Notunter
den hungernden KinderWiens 20 Lebensmittelanweisungen imGesamtwer - ¬
te von 1000Dellar .

ZurBestellungderatädtischenKinderfürsergemmstaltender
JugendschriftenverlagKarlKenegen4 500 ,die FårmaGerlachund
Wiedling750undder Schulbüshverlag262Jugendschriften

DasDamenwohltätigkeitskemiteein ChiledemVI ,undVII .
städt .Waisenhaus20 Kisten å 448DesenKendensmilch.

DieGesellschaftder Freundedem6 .und7 .städt .Waisen-¬
hausals Weihnachtsgeschenk15Gesellschaftsspiele .

Das Kemitee der Wehltätigkeitsverstellung imKerse - Theater
inZürichdenReingewinneinerVeranstaltungimBetragevon43.5311

mit der Widmungdie eine Hälfte 20 bedürftigen christlichenWaie
senkindernin Sparkassehüchernanzulegendie andereHälftezu
gleichen Teilen dem Krenpeinz Rudelfkinderspital ,dem St .Annakin¬

derspitalunddemSt .Jesefskindefspitalzuzuwenden.
Josef Woerndle in .Fortland für wohltätige Zwecke100 . 000,K .

DerBürgermeistergiht bekannt ,daßdie Geschäftsstücke1und
2 der Tagesordnung ,weil hiezu keine Wortmeldungvorliegt ,alsand
genommengelten und daß das Geschäftsstück 19 von derTagesordnung
abgesettwurde .

Higrauf wird an Stelle des ausgeschiedenenGR .Dr .Odehnal
GR .Rotter als Mitgliedin denVerwaltungsausschußderGemeinde
Wien- städtisthe Versicherungsanstaltgewählt .

DerBürgermeisterteilt weiter mit ,daß einDringlichkeits -¬
antrag RummelhardtsundeinDringlichkeitsantragVaugoinvorSchluß
der Sitzungzur Verhandlungkommen

Referent GR -Schneider( Soz . - Dem) :DerVerkaufvondreialten
Personenkraftwagenum500. 000KronenanHansSiebertunddieAn-¬
schaffungeines neuenkleinen Dienstkraftwagensum490 . 000Kronen
von den Adlerkraftwerkenwird ohneDebattegenehmigt .

GR .Siegel ( Soz. - Dem. )beantragt für die baulicheUmänderung
der in treuhändiger Verwaltungder GemeindestehendenGebäude
in der Steinhauergasse in Meidling für die Zweckeeiner städti - ¬

schenHeizwerkstätteundfürdieUebersiedlungdieserHeizwerk-¬
stätte in die Baulichkeiten einen Kredit von 250 . 000Kronen
zubewilligen.

GR .Müller( christl . - soz. )ersuchtdenReferentendafürzu
sorgen ,dassdieser Platz späterhin wieder seinemursprünglichen
Zweck als öffentliche Parkanlage zugeführt werde .

Der Referent entgegnet ,dass eine solche Umänderunggewaltige

Kostenverursachenwürde ,Beider Berechnungüberdiegärtneri-¬
sche lusgestaltung von Gründenauf der Schmelzhabe sichergeben ,
dass ein einziger Baum10 . 000Kronenkostenwürde .DieGemeinde
könnealso unterdengegehenenWerhältnissenleider andieNeu-¬

grünenPlätzen nichtdenken .anlagevon
Der Referentenantrag wird sodann angenommen .
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Arbeitszeitkostet,unddassinnerhalbderZeitdesSchaeefalles
fürdienotwendigsteWegräumngdesselteneineAusgabevon10
MilliomenKromengemachtwurde.Schulddaran ,dassdieReinigung
ierStrassennichtsodurchgeführtwurde,wiesiehättedurchgeführtallegleichmäßigtreffe
werdensollen,istauchdieschlechteBeschaffenheitdesPflastersin
ganzWien.AuchbeiderStrassenreinigungkommeebendieArmutdercheneStadtWienzumAusdruckeundwennheuteumdasRathausherumnoch

jetztnichtwiefrüherdemnoblenHerrmspielenkönne.

eresbemängelthabe,dassdieSchneepflügezuspåtausgefahrenseinn .
BeiderAbstimmungwirdderEreditbewilligt.
StR. Siegel( Soz. -Dem. )berichtetüberdieBedeckungdesMehr-¬

erforderzissesfürdenUmbauderFloridsdrferBrücke,undsagt:Im
ZugederVerhandlungenistimSchossederDonau-Regulierungskom-¬
missiondieIdeeaufgetaucht,zurBedeckungdesErfordernisseseinedieser

Maudeinzuführen.WennheuteVorschlaggemachtwird,istdas
keineswegseineSache,dieallgemeinodernichtainmalteilweise
Beifallfindet .Wirsindunsbewusst,dassdaseinRückschlagist ,
unddassderBegriffMaudalsetwasAntiquiertesanmutet.Dassmar
lassaufsieentfallendeDrittelderKostenaufzubringen,undauch
beimStaateundebensobeimLandedieMöglichkeitdazufehlt ,zudie -holumgsstättemiteinbezo
semMittelgreifenmuss,umdieBrückefertigzustellen.DieKosten
werdensichaufzirka100Millionenstellen .EswirdderVorschlag
genacht,dieMaudnurfürFuhrwerkeeinzuheben,wobeidasFuhrwerkdesBtaates,LandesundderGemeindeWieneinschliesslichderStras-¬
senbahnausgenommenist .EbensodieFuhrwerkederFeuerwehr,RettungsgeselschaftundkleinereFuhrwerkemitHundebespannung ,MotorräderAberdieBadeverwaltun
. dgl .Eswurdevereinbart ,dassfür jedesZugtier4 Kronenundfür

jedesmitMotirbetriebenesFuhrwerk20KronenalsMaudfestgesett
werden,wobeidieFinanztechnikerausgerechnethaben,dassfürdie
BerzinsungundAmortisierungdesBaukapitales15Jahrenotwendigsein
werden.ImZusammenhangdaraufmöchteichverweisem,dassdienamhaft
tenIndustrien,diewirinFloridsdorfhaben,eineEingabeandie
GemeindeWienrichteten ,wosie überdenZustandderFloridsdorfer
BrückeKlageführenunddassihnenfürdenFallderSperrungder
BrückeausserordentlicheAuslagenerwachsenwürden.Wirhabendie
IndustriellenzueinerSitzungeingeladenunderhieltenihreZustim¬
mungzurEinhebungderMaudgebühren.AufdieseArtwerdenwirdie
Brückein2JahrenvollständigfertigdemVerkehreübergeben.

VB.Hogserklärt ,dieFartigstellungderBrückesei fürden
21 .BezirkzweifgloseinLebensbedürfnis,fürdieFinanzierungdes

Umbaueshätteaberwohl gefundenwerdenkönnen,
nichtaberdieWieder veraltetenMaudsystems.
(AbgeordneterElderschSozDen ichtig ! )EineUmlagedürfe
richt einemTeilederBe anferlegtwerden ,sondern .müsse

srschSehrrichtig !)Ausdiesen
schwerwicgandenBedenke iohRednergegendenAntragausspre¬

c .

GR.Biber( chreoz)machtähnlicheArgumentegeltend.Während2
dieSchnechaufenliegen,soistdieseinZeichendafür,dassmanseinerRedebegibtsichVBEmmerlingzuihmundteiltihmmit,

daßdieMehrheitsibhontschlossenhabe ,denAktvonderTageserd-¬GR.Grüsbeck(christlichsozial)berichtigttatsächlich,dassnungabzusetzen.DerRednerbrichtimfolgedessenseineweiteren
Ausführungemabundbemerkt ,er behaltesicheineweitereKritik
desGegenstandesgelegentlichderneuerlichenBeratungvor.

raufbekannt,dagderAkt.DerVorsitzendeBgmhau
ufebeiderMinorität. )derTagesordnungabgesetztwera

GRSchmidtKarl( sozDem chtetüberdieErweiterung
derstädtischenStrandbäder ürdieVermehrungvon
UmkleideästchenunddieHen SchutzdächernamGänsehäufel

5200000K ,fürinschüttungsarbeit StrandbadAlteDonau24. 000K
für die ErweiterungdesStrandbadesMühlschüttel60 . 000Kundfür

hlachthausbrückezurAspern-¬dieVerlegungdesStrombadesbe
brücke46. 000Kzugenehmigen

GR.Angeli( chrsoz)wünscht,dasdieAusgestaltungderSom¬
aberangesichtsdesUmstandes,dassdieGemeindenichtimstandeist ,merbäderetwasraschervorsichgeheunddaßinsbesonderebeider

atz ,wodasehemaligeKinderer-¬ErweiterungdesGänschäufe 5
sprichtsichauchfürdie

KrrichtungvonLuft -und nenbäderdenwestlichenBezirkenaus. 5
DerReferentsagt ,ir ort ,daßdenAnregungendes

unddaßauchdererwähn¬Gn.ingelizumfeilsche
rungeinbezogenis ,daßte Platzamdänsens

chtbiszumBeginndesnäch.
SelbstverständlichseiderstenBetriebjahres

ErrichtungvonLuft -undSonnenbä¬Referentundseine
dheit .dern imInteresse
berichtetüberdieFestsetzungdesStR .Grünus

ausgehilfenkrankenkassein derHöheJahresleitragfür19
von100KfürjedenangemeldetenHausgehalfen .Fernerbehältsich
die Gemeindevorfür denFall einerErhöhungderSpitalsverpflegsko-
sten imLaufedesJahreseine weitereErhöhungvorzunehnen.

oninNielsch( chrsoz )weistdaraufhin ,daßesstatutenwidrise
KramkengeldesvorzunehmenEssei ,währenddesJahre
icherungspflichtigenfürdasgehedahernichtad

dte35Kfür1920,nachbezahltha¬Jahr1921aufgenommenwe
htverschliegen,daßbeierhöh¬ben .Eswerdesichnie

2
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InfektienskrankePersenauchwirklichUnterkunftineinerBeil¬
stättefindet .

GR.Dr .SchwarzeHiller(Demekrat)weistdaraufhin ,daßes
SachederGemeindesem,aufklärendüberdasWesenderGeschlechts-¬krankendie Bevölkerungaufzuklären ,daßdie Gemeindeeiner-¬
seitsmitderBedeutumgderVerbeugungsmittelundderEinleitung
derErkrankungunddeAufklärungüberdieFelgenderKrankheitinWertundSchrifttätigseinselle.

DerReferentweistinseinemSchlußwertedaraufhin,daseine
ebligsterischeNachzahlungdesBeitragesfürdieHausgehilfinnen-¬
krankenkassafürdasJahr1920nichtbesteheundempfiehltdie
AnträgederGRin.WielschdergeschäftserdnungsmäsigenBehandlung.
BezüglichderBekämpfundderGeschlechtskrankheitenbetentderRe-¬
ferent ,dasdieKrankenkassenvielesin dieserRichtungtun .

GRin.Wielschberichtigttatsächlich,dasaneinzelneBezirke
weisungenderHauptkassehinausgegangenseienmitdemAuftrage,die
AufnehmeindieHausgehilfenkrankenkassezuverweigern,wenndie
NachzahlungdesBeitragesfür1920nichtgeleistetwird.

DerReferentteiltmit ,dasDirekterHefererklärthabe,daß
eineNachzahlungnichtebligaterischseiundkeinewieimmergear-

LöblicheRedaktion!
AmSchlussedesLandtagsberichtesist derSatzweggeblieben,

dassdieSteuergesetzein ersterundzweiterLesungunverändert
angenommenwurden.

AmZweitenBogen,ersteSpalteisteineVerhebungent.
standen .DasschondurchdenhineingerücktenTextkenntlicheStück
gehörtandenSchlussdeserstenBogense

KrankenversicherungspflichtderHausgehilfinnenmöglichstbald
anKrafttrete .Nurdann,wenndieDienstgeberverpflichtet
werden,ihreHausgehilfinnenbeieinerkräftigenKrankenkassa
zuversichern,werdensieimKrankheitsfalleaufausreichende
fflegeundBehandlungrechnenkönnen.

GR .Rummelhardt( christlichsezial )pretestiert
gegendie BehauptungderVerrednerin ,dassdie Dienstgeberim
allgemeinengegenihreHausgehilfinnenherzlesvorgehen.Im
bedenständigenWienerFamilienkemmtdasnichtvor,dawirddie
HausgehlfineinfachwiedasKindimHausebehandelt .Gegenfaus¬
gehilfinnen ,die an Geschlechtsleidenerksanken ,müssesichjede
Familieselbstverständlichschützenundes sei nurdurchausbe¬
greiflich,wenninselchenFällenmitdersefrtigenEntlassung
vergegangenwird .ImuebrigenseendieDienstmädchen-Organisstiene
mitErfelgbemüht,dieInteressender"ausgehilfinnenkriftigzuwahren

teteAbhängigmachungindieserRichtungbesteht
BeiderAbstimmungwerdendieAnträgederGRin.Wielschder

geschäftserdnungsmäßigenBehandlungzugewiesen;derReferenten¬
antragwirdangenemmen.VizeiBgmeHessübernimmtdenVersitz.

GR.Grünwald(Sez. -Dem. )berichtetüberdieErrichtungeines
GRinWesniczak( Sez. - Dem. )entgegnet ,HerrRummelhardthabesie Berufsberatungsamtes.der GemeindeWien ,undführt aus :manist

falsch verstanden ,sie habedurchausnichts gegendie Etnlassungzür Erkenntnisgelangt ,dasses nicht dazudienenkönne ,demGe-¬
sinesgeschlechtskrankenMädchenseinzuwenden,zumaldeseimGe -WerbedennötigenZuzugzubringen ,wennmanesdemZufallüber.
setzbegründetsei ,sendernnur ,dasseinsolchesMädchennach lasse ,zuwelchemGewerbedasMädchenederderjungeMannkemme,
derEntlassunggänzlichehneSchutzdastehe. sendernwenndieBeratungnachderGesundheit,dengeistigen

StR .Dr .Tandler ( Sez .Deme ) betent ,daß es weder eine Schande Fähigkeiten ,der Verliebe zu einem Gewerbe ujs . w.erfelgt .In

necheineAngelegenheitderUnterhaltungseinkann ,wennirgeneineDeutschlandbestehenbereits451selcherBerufsberatungsaemter.
Persengeschlechtskrankwird .DieGEin.Wesniczakhatsichauch Diesesindzumeistkemmunalsemter .Beiunsin Oesterreichbe-¬
nichtdarüberbeschwert,dasdiesePersenentlassenwurde,sondernStehenbisherinLinzundGrazselcheAemterundinWienerNeu-¬
darüber ,dasfür die keineHeilungsmöglichkeitbesteht .AllehabenStadtist ein selchesin Bildungbegriffen .Beiunsin Wienwur-¬

ein Interesse daran nicht von einer Enfektienskranken angesteckt de die Berufsberatung bisher bis zu einem gewissen Grade ge -

zuwerden .WenneinesolchePersenimDienstenichtbleibenkann,
soist dievernünftigsteBehandlungdieSpitalsbehandlung,Aber
schenverdemKriegekenntennichtalle Infektiensfällebehandelt
werdenundderKrieghatdieNetanSpitalsbettennechvermehrt
Darinliegt ebendasPreblem .DieSachesteht nunse ,dasdie

pflegtundzwarmehrvenprivaterSeite .Aberall dieseVersuche
sindhinterdengestelltenErwartungenzurückgeblieben .Dasist
verallemdaraufzurückzuführen,weilihnendieamtlicheAuterie
tät gefehlt hat .Die Berufsberatung mussin Angriffgenemmen
werden, .beverderJungeederdasMädcheneinenBerufergriffen.

KrankeineinemSpitalnichtuunterkemmt,amDiensterthaben,selangesienechindieSchulegehen.DieBerufsberatung
kann sie nicht bleiben und se kemmtsie vielleicht an einemanderen mussauch mit einer Lehrstellenvermittlung im Zusammenhungestehen

Ort .SewirdaufdereinenSeitedieFamlliegeschützt,aufder Wirdenkendaran ,dassArbeiterfürsergeamt ,desseneigentlicheeine Familie

anderenSeite/gefährdet.Esmußdaherverlangtwerden,daßeine AufgabeimmermehrindenHintergrundtretenmitderDurchführung



stein(christlichsozial)beschäftigtsicheinge-¬
mitderVorlageundübtandenEinzelheitenKritik.

Thaller(Soz. -Dem. )gibtseinerGenugtuungAusdruck,dass
ine so wichtigeFrageimverhältnissmässigkurzerZeit ausden

StadiumderVorteratungherausgetretensei .
StB Rummelhardt ( chr . soz . ) ,sagt ,daß die ganze Vorlage

schonunter Bgm .Weiskirchnerdie Gemeindebeschäftigt habeund
emängelteingehendverschiedenePunktederVorlage

Bgm.ReumannübernimmtdenVorsitz¬
Gh .Dr .Grün( Soz .Dem. meint,daßesgleichgiltigsei ,

ter der jetzigen oder der früheren Mehrheit die Vorlage zur

rchführungkomme .Er bemängelt ,daß demArzte bei derBerufs-¬
beratung immereine Nebenrollezukommeund betont ,daß nurmit
Zuziehungder Aerzteeine Berufsberatungwirklichstattfinden
könne .Er meint auch ,daß man dahin wirken solle ,daß die Ju - ¬

genddavorgewarntwerdedieBerufedergeistigenHungerleider
ergreifen .

OR .Körber( chr .soz . )sagt ,daßdasReferatallesver¬
issen lasse ,wasdarauf hinweise wasschon frühergeschehen
ei Hiefür zeuge das Gebäudedes Fortbildungsschulrates inder

ollardgasseErmeintauch ,daßmandenLehrlingensagenmüsse,
asssie Obliegenheitenhabenundwendetsichdagegen ,dassdie
ehrlingeVereineundpolitischeVereinigungenbildenkönne.

GR.Preyer(Chr. soz. )begrüsstdasReferatundstellt
daßdie christlichenArbeiterschonseit JahrendieAngele-¬

enheitverfolgtundverlangthaben ,daßdie Lehrlingevorder
erufswahlärztlich untersuchtwerdensollen .Seinerzeithatman
hnenden .VorwurfderRekrutierungenderLehrlingegemacht.Das

Berufsberatungsamtmüsseaber vonjedempolitischenEinflus
gchalten werden .

NacheinemkurzenSchlußwortdesReferentenwerdendie
trägegenehmig

DerBürgermeisterteilt mit ,daßzudenReferaten8 ,9 ,
11 ,13 ,14 und 15 niemandzumWorte gemeldet ist ,dieselben

her als angenommengelten .
Weitersteilt derBürgermeistermit ,daßeinDringlich-¬

itsantragdesGR.Rummelhardt( chrsoz . )eingebrachtsei ,wegen
er Teilzahlung der Bezüge der städtischen Angestellten undbe -

erkt .Ichglaube ,daßdiedringlicheBehandungdiesesAntrages
dadurchentbehrlichwird ,wenich demGemeinderateflgendeMit-¬

teilungen mache :Die Nachrichten ,die durch die Rathauskorrespon - ¬
denzverlautbartwurden ,sind richtig .Infolge derGeldknappheit.

ja schonanlässlich des Weihnachtsvorschussesbetontwurde,

kannam31 .Dezemernur die Hälfte der Monatsbezügeausbezahlt
werdenJedoch ist gleichzeitig die Weisungergangen ,daßdie
zweite Hälfte der Bezügeam10 .Jänner ausbezahlt wird DieAn- ¬
gestellten könnenalso in dieser Hinsicht beruhigt sein .Ichweis

übrigens darauf hin ,daß auch beim Staate die Jännerbezügean ,

31 .Dezemberund10 .Jänner geteilt ausgezahltwerden.
Dergsteller verzichtet nach dieser Erklärung auf

die dringlehamdlung seines Antrages .
GEngoin( chr . soz . )erhält das Wort zurBegründung

eines Dringlichkeitsantrageswegender VertragsmässigenAnstel-¬
lung eines IngenteurszurLeitungder städtischenAutoreparatur -¬
werkstätte gegen dessen Anstellung sich diePersonalvertretung
ausgesprochenhabe ,da ohmediesgenugIngenieuredesStadtbauam-¬
tes anderweitig ,verwendet werdenmüssen .

DieDringlichkeitdiesesAntrageswirdabgelehnt.
BgmoKeumanndanktallen DamenundHerrelddsGe,

meinderatesdie in so aufepferaderWeiseimDiensvederGe-¬
meinde sich betätig haben ,den Bezirksvorstehern ,den Mitglie - ¬
dermder Bezirksvertretungen,demBeamtenundAngestelltender
StadtWien ,welheeihre ganzeKraftin denDienstderGemeinde
gestellt haben ,auchseimenengerenMitarbeiterndenMerren
imPräsidium,demamtSführendenStadträtenunddemMitgliedern
des Stadtsenabese Auchder Bevölkerungspricht derBürgermel
sßerseinenDankausdafür ,dassie in demabgelaufenenJahre
so f andhaftmitdenschwerstenWiderwärtigkeitengekämpfshaw
und er hofft ,daß sich die Verhältmisse imkommemnden
Jahre bessernwerdenunddaßalles aufgewendetwerdenwird ,
damitdas erreicht wird ,wasdie BevölkerungWienssesehmlich

wünscht ,daß die Produktiom in die Wegegeleitet werdenkann
unddie Mittelbereitgestellt werden ,damitdie Bedingungenfür
eineerweitertePrmduktiemgegegenwerden ,damitdieStade
Wienaus eigenerKraft ihre LageverbessernkanneDerBürger-¬
meisterentbietetallen MitgliederndesGemeindeøratesdiebe
sten WünschenzumNeuenJahre .

DieSitzungwirdhieraufgeschlossene


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

